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SCHLUSSKONZERT

«Horngipfel»
DARBELLAY HORNQUARTETT & FRIENDS
OLIVIER DARBELLAY |  TOMÁS GALLART |  ANDREAS 
KAMBER |  ALEJANDRO CELA CAMBA Horn und Wagnertuba

NOËLLE-ANNE DARBELLAY Violine

RAPHAEL JUD Orgel

Praktisch auf den Leib Olivier Darbellays 
komponiert ist «Spectrum» für Naturhorn 
solo, was kaum erstaunt, denn es stammt 
von seinem Vater. Jean-Luc Darbellay lotet 
darin – wie bereits der Titel verrät – das 
Klangspektrum des Naturhorns in seiner 
ganzen Breite aus. Romantischen Wohl-
klang verströmt dagegen «Adagio und Pres-
to» von Constantin Homilius, der als Lehrer 
am Konservatorium und als Direktor der 
Philharmonischen Gesellschaft in St. Pe-
tersburg wirkte. 

Zurück in die «Urschweiz», so nennt der Lu-
zerner Komponisten Caspar Diethelm seine 
Sinfonie aus dem Jahre 1990. Ihr Prolog ist 
der urtümlichen Kraft des Alphorns gewidmet.

Ein weiteres Instrument der Hornfamilie 
kommt im Andante in Des-Dur, einem lyri-
schen Kleinod von Anton Bruckner zum Ein-
satz: So ist die Wagnertuba entgegen ihrem 
Namen (aber benannt nach ihrem Anreger) 
klanglich und technisch mit dem Waldhorn 
eng verwandt.

Moderat moderne, aber virtuose Klänge of-
feriert die zweite Fanfare des Abends. Sie 
stammt vom amerikanischen Hornisten und 
Komponist Kerry Turner, derweil zwei «Frip-
peries» von Lowell E. Shaw für einen groovi-
gen Abschluss des Programms (und damit 
des Festivals) sorgen.

ZUM PROGRAMM

Das stilistisch vielfältige und an Raritäten 
reiche Konzertprogramm wird mit einer 
Fanfare eröffnet. Ihr Schöpfer Gioacchino 
Rossini zwinkert gleichzeitig aber mit einem 
Auge. Der sprichwörtliche Humor des 
Meisters der Opera buffa findet nämlich 
auch in der Instrumentalmusik seinen Nie-
derschlag. Auf die signalartige Ankündi-
gung lässt der Komponist nämlich die Hör-
ner lustvoll losschmettern.

Auch Georg Philipp Telemann wusste das 
Horn wirkungsvoll in Szene zu setzen. Da-
von zeugen etwa die Ecksätze seiner Sona-
te in D-Dur für Violine und drei Hörner. Dazu 
kontrastiert das ergreifende Violinsolo im 
Mittelsatz der Sonate. Der Barockkompo-
nist, der mit allen gängigen Instrumenten 
und Musikstilen seiner Zeit bestens vertraut 
war, erweist sich damit auch als ein Meister 
der lyrischen Emphase.

In der Romantik treten die Signaleigen-
schaften des Horns in den Hintergrund. 
Sein Klang evoziert vielmehr Assoziationen 
mit Natur, er gilt auch als Sinnbild für die 
Sehnsucht. Im Werk von Carl Maria von 
Weber spielt das Horn zudem eine promi-
nente Rolle. So widmete der Frühromanti-
ker dem Horn nicht nur ein virtuoses Kon-
zertstück, sondern auch wichtige 
Solostellen in seinen Opern «Oberon» und 
«Der Freischütz». 

SONNTAG, 23. SEPTEMBER, 17 UHR
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KONZERTPROGRAMM

Gioacchino Rossini (1792 – 1868)
«Le rendez-vous de chasse» für 4 Naturhörner

Georg Philipp Telemann (1681 – 1767)
Konzert für Violine 3 Hörner und Orgel D-Dur TWV 54:D2

Carl Maria von Weber (1786 – 1826)
Fantasie aus der Oper «Der Freischütz»

Jean-Luc Darbellay (*1946)
«Spectrum» für Naturhorn solo

Constantin Homilius (1840 – 1918)
Adagio und Presto für 4 Hörner

Caspar Diethelm (1926 – 1997)
Prolog aus Sinfonie «Urschweiz» für Alphorn solo

Anton Bruckner (1824 – 1896)
Andante Des-Dur für 2 Wagnertuben und 2 Hörner

Kerry Turner (*1960)
«Fanfare for Barcs» für 4 Hörner

Lowell E. Shaw (*1930)
«Two Fripperies» für 4 Hörner

Programmänderungen vorbehalten

After Concert Apéro offeriert vom Hotel Restaurant  
Bären Adelboden


